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Anfang August 1992 

Samstag 
Sonntag 

Donnerstag 
Freitag 

i m Dezember 

19.09.-
27 . 09 . 92 

03 . 12.92 
18.12.92 

1992 

Kreisvers amml ung 
20 Uhr im He;n r ;ch-Köppler-Haus 

Bez i r ksversammlung der Europa-Un;on 
Unterfranke n i n KUrnach ( nur für Delegierte ) 

Vo r tragsabend 
über "Europäisc he Sicherheitspolitik" 
mit Mart ;n Ho lzfuß (FDPj Md EP) 
20 Uhr im He;nrich-Köppler-Haus 

Sicherheitspolitisches Se minar 
i n der Kampftruppenschu l e Hamme l burg (geplant) 

Osterfahrt nac h Po rto roz (Slowenien) 
( s i ehe Au sschre i bun g) 

Fahrt nac h Schloß Aschach anläßlich der 
Verschwisterung des Beirksverbandes Unterfran ken 
de r Euro pa- Uni on mi t der Europäisc hen Bewegung 
Ca lvados/Frankrei c h 

Fahrt nac h Ungarn/ Plattensee 
(ausgebucht ) 

Flugre i s e nac h Po rtugal - Rundreise mit Anschluß­
programm an der Algarve (ausgebucht)) 

Musical - Fahrt nac h Hamburg mit Besuch von 
"Cats" ( geplant) 

Herbstfahrt nach Elbigenalp/ Tiro l (geplant) 

FluQreise nac h Nepal mit Anschlußprog r amm 
in Goa/ Vorderindien (siehe Ausschrei bung ) 

Jahresabschlußfa hrt nach Meiningen (geplant ) 

Anm .: Die für Ju l i/August geplante Fahrt zu den Bregenzer Festspielen 
muß wegen Qua~;e r schwier;gke i ten auf 1993 ve r schoben wer den. 

MITGLIEDERSTAND am 10 . 02. 1992: 3 76 • EINTRITTE: 

Paw l owski , Maria 

He im , Monika 

Gräf e ndorf 

Di eba ch 

Dr . Wagner , Jürgen Mainz 

Wagner, Gerhild Ma i nz 

Os c hmann, Petra Hammel burg 

VERSTORBEN : 

Bethäuser, Stefanie Hamme l burg 

Herausgegeben von der Europa- Union Kreisverband Hammelbu r g, Postfach 1305 
Zusammengeste l lt von Erich Tabisch , Hammelburg 
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Am Freitag, dem 06. MArz 1992, f in det 
um 20 Uhr im Helnrich- Köppler-Haus 
unsere d iesjährige 

KREISVERSAMMLUNG 
statt. 

TAGESORDNUNG: 

1. Bericht des 1. Vorsi tzenden 

2. Berichte des Sc hatzmeisters und der Kassenprüfer 

3. Ehrung en 

4. Anträge aus dem Kreis der Mi tgl ieder 

5. Versch iedenes 

I m Anschlu ß ze igt Ihnen unser 2. Vorsitzender, Herr Norben Möller , Dias 
ü ber seine Nepal - Re ise und gibt Informationen über d ie im Dezember 1992 
stattfind ende Nepal - Reise unseres Kreisverbandes. 

Wir wü r den uns über den Besuch möglichst vieler Mi tg li eder freuen. 

Mit freundli chen Grüßen 

gez. E. HI rt . 1. Vorsi tzender 

EINLADUNG 

Zum nächsten polit ischen Vortragsabend mit dem 
Abgeordneten des EuroPäischen Parlament s. 

Herrn MARTIN HOlZFUSS (FDP), 

dürfen wir Sie recht herz lich einl aden. 

Thema: EUROPÄISCHE SICHERHEITSPOLITIK 

HOLZFUSS, Martin UB 

Generalmajor a.D. 
Eschbacher Weg 30. 6308 Butzbach-Maibach 

• 24 . 12. 1925 Beelkow, OffiZlersausbildung jDeutsch­
land und USA), GeneralstabsausbIldung; NATO 
Defense CoUege (Rom) . Generalmajor a.O. EhemaI. 
Be fehlshaber lßl Wehrbereich IV [Hessen , RhelJl­
land· Pfalz. Saarland). Bundesverdienstkreuz. Le­
gion of Ment (USA). FDP·Kreisvors .. Dl!leglener lßl 

Landes- und Sundesausschuß der FDP. - MdEP seit 
1989. 

Zeit: Freitag , 10 . Ap ril 1992 
um 20 Uhr 

Ort: Heinrich-Köpp)er -Haus 
Hammelbur g 
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2. SEMINAR DER EUROPA-UNION IN THORINGEN (14./15. september 1991) 

Ein Jahr nach dem Beitritt 
Die Perspektiven der neuen Bundelandar In der EuropAJschen Gemeinschaft 

Zu. z we i tenaal führte der Be­
z i r ksve rband Unter f ranke n i n Zu­
s aa.enarbei t .it de. Landesve r­
bände n Hessen und Thürin~en i n 
Scb.i ede t e ld aa Re nnste i g ein 
Wochene ndseainar durc h. an de. 
de r Kreisve rband Ha .. elbur~ .it 
eine r RroOe n Zahl von Vorstands­
und Beirats aitRl i e de rn teilna~. 

Ei n He mmn is filr d e n f e hlende n Au~ 
schwun~ i n den n e uen Bundeslän­
dern ist vor a ll em in der Hilf­
losi~keit der k o mmunalen Ve r wal­
tun~e n z u se he n . e rklärte ein 
Stadtve r o rdneter aus Suhl . So 
reich e n die Schwier i~ k e iten bei 
neuen Existenz~ründun~en vom Ein­
tra~ ins Re~ister über den Tele­
fo nanschluß bishin z ur Kredi t auf ­
nahme. In der Diskussio n. an der 
sich auc h Jun~unternehmer aus 
T hür in~en beteili~te n, wurde im­
me r wi ede r versic he r t , "daß aus 
den alten Sei l schaften inzwischen 
neue Seilschaften ~eworden sind, 
die v i e l e Aktivitäten bloc kierten " 

Für die I ndustrie - und Hande l s­
kammer (IHK) S üdthürin~en- Suh l 

~ab d e r Referent des Haupt­
~eschäftsführers Werner Fisc her 
eine n Uberblick über die wirt­
schaf tlic h e Situation in Süd­
t hürin~ en. die all~emein von Un­
sicherheit und Rüc k l äufi~keit 
~ekenn z eichnet ist. Positive Ent ­
wicklun~en zeichnen sich ,jedoch 
in de n Bere i c hen Handel und Ver­
kehr ,im Tourismu s und Transport ­
wesen ab. Zu den zahlreichen 
Akti v itäte n der IHK z ur Wirt­
sc haf ts fö rderun~ ~ehören auc h 
Initiative n . di e in Ri chtun~ 
Europäisc he Gemeinsc haft e n twik­
kelt wurde n, u m au c h ausländi­
sche Investoren zu ~ewinnen . 

Am 2. Ta~ stell te Si lke Haffne r . 
Mitarbeiterin de r EG-Vertretun~ 

in Bonn, das Aktionspro~ramm der 
EG für die neuen Bundesländer 
vor . Es besteht au s einem Hedie n ­
Kooperationspro~ramm .da9 vor al­
le m Ko n tak te zu Lokalredakti o nen 
sucht , und aus einem Multiplika­
to r e n-Te am mit Fachleuten aus den 

Bereichen der Industrie, der For­
sc hu n~. Kultur und Ausbildun~. um 
mitt lere und kleinere Unte rnehmen 
z u b e rate n und fortzubilden. 

Den Abs c hluß der 2.Schmiedefeld e r 
Gespräche bildete das mit ~roßem 
In teresse verfolate Referat von 
Raine r Sc hwar zer . Referatsl e iter 
im Bayerischen Staatsmini s terium 
für Europaangele~enheiten, mi t 
dem Thema: Die öst l ichen Bundes ­
länder der BRD i m Kontext mit der 
Entwic klung in Mitteleuropa. 
Fü r das Funkt ioni ere n d e r Wirt­
sc haft in de n neue n Bundes lände. 
nannte Schwar zer als Vo rausset ­
zun~e n die Wirtschafts~esinnun~ 
und die Wirtscha ftsfähi~kei t . 

Während e rstere mi t einem ~ ewi s ­
sen Opti mus erbracht werde n kann. 
setz t l etztere einen k aum mehr 
vo r ste llbare n Kapitaleinsatz vor­
aus. Um etwa a nnähernd die ~lei­
e hen Verkehrsvoraussetzuaen wie 
im Westen Deutschlands her zu­
stellen. müß te n c a. 400 Mrd . DM 
a ufge wendet werden . Eine noc h 
~röße re Summe dürfte die Lösun~ 
d er Umweltprob l e me ve rsc h lin~e n . 
Der Ernst d e r wirts c haftli c hen 
Lage wird aber besonders deut­
li c h, wenn man ausrechnet. daß 
für die Kapital auss tattung ei n e ' 
Arbeitsplat zes c a. 1 .2 Mill . DI'I 
auf~ewendet werden mü ssen, und 
das e raibt bei 8 Mi ll. Arbeits­
plätzen eine Summe von 9,6 Bill­
ionen DM (!). 

De r Vorsitzende des Bezirks­
verbandes Unterfranken, Hube r t 
Klebin~ (Laufach) , i n dessen Hän­
d e n Or~anisation und Leitun~ des 
Seminars la~en, äuße r te a m Ende 
d e n Wunsc h, di ese "S c hm iedefelder 
Gespräche" auc h in Zu kunft wei te r­
zuführe n. 

Die beiden Se mi nartaae wurden e r­
~ä n zt durch einen Grillabend . der 
vor alle m dem Gedankenaustausch 
mit d e n Freund e n aus Thürin~ en 

die n te ,und e iner Exkursion in den 
südöstli c hen Teil des Thürin~er 
Waldes mit einem Besu c h bei einer 
Glasbläserfamilie in Laus c ha . (ET) 
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MdEP Dr. Heinz Köhler informierte aus erster Hand über die Maastrichter Beschlüsse: 

Hammelburger Europäer setzen auf Vernunft 
Von der anfänglichen Euphorie Isl nicht viel übriggeblIeben - Regionale EIgenständigkelt Im Visier 

11 a m m e I burg (hoa). Den Maaslrichter Gipfel bewertet der Europa-Parlamenta rier Dr. Heint 
Köhler als einen erheblichen Fortschritt, Ein Durt'hbruch sd er alltrdinl!() nicht iJewuen. Wen n die 
großen Ii era udorderungen diesuTevolutioniren Zeit bedacht würden, dann uiKt sich, daß die EG kei n 
Instrumen tarium geschaUtn habe, um mit den Problemen Osleuropas fertig zu werden . "Europa - was 
nun?". fragten sich und ihre Referenten die Mitglieder des KreiS\'f'rhandes lIammelburg der Europa­
Unioll. Um die 50 Interessierte waren der Einladung der hiesigen Europäer in das Heinri('h-Koppler­
Haus gefolgt, um s ich über die Auswirkungen der Beschlüsse an der Basis aus berufenem Munde 
infannie ren zu lpssen, 

Europaabreordnet.er Heini Köhler 

Vorsitzender Edgar Hirt bewertete das Refonn· 
paket von Maastricht als eine wichtige neue Etap. 
pe auf dem Ziel zur europäischen Einigung. Zwar 
habe sich der Kreisverband Hammelburg der Eu­
ropa-Un ion bei seiner Gründung 1956 erhofft, daß 
die Einigung schneller vollzogen würde, doch sei 
sie im foderativen Sinne nun vorstellbar. Bürger­
meister Amold Zeller erinnerte an den Idealismus 
der frühen 50er J ahre, der sie als junge Europäer 
darüber habe nachdenken lassen, Schlagbäume 
niederzureißen. Damit wären sie allerdings ge­
scheitert. Denn "ein Leben reichtgar nicbt aus, um 
Europa zu bauen ". 

Weitreichende Entscheidungen 
Das MiigUed des Europäi~hen Parlamentes 

(MdEP) Dr. Heinz Köhler (Mitwitz), der bis vor 
zwei Jahren Landrat von Kronach war, stellte den 
Europa-Interessierten zu Beginn die Resultate des 
Maastrichter.Gipfels vor. Die Europäische Wirt­
schaHs· und Währungsunion sei eine logi~he 
Fortentwlckl ung des Binnenmarkts. Seit dem Ma­
drider Gipfel 1988 wurde sie vorbereitet. Daß erst 
eine Woche vordem jüngsten Gipfel über das ECU 
und die geplante Aufgabe der D·Mark intensiv 
berichtet worden sei, zeige, wie schwer es ist, 
Europa zu vermitteln. Die Politische Union, die auf 
den Weg gebracht wurde, sieht Köhler als eine 
Reaktion auf das Zusammenwachsen im wirt· 
schartlkhen Bereich an. Zusammenfassend sagte 
e r: "Dies sind die weitreichendsten Entscheidun­
gen seit 1957 ." 

Unangenehme Dinge nicht ausklammern 
Als Parlamentarier in Slraßburg, Luxemburg 

und Brüssel könne e r das Reformpaket aber eigent· 
lieh nicht unterschreiben, so der Abgeordnete. 
Denn fürdie Politische Union kann Maastricht nur 
der Einstieg, aber nicht der Durchbruch sein . Der 
Präzedenzfall, der mit den Sonderregelungen für 
Großbritannien geschaffen worden sei, könne skh 
verheerend auf die Einigung auswirken. Und dies 
schon zu Beginn. E~ dürfe nicht dazu kommen. daß 
Mitgliedshinder die ihnen unangenehmen Dinge 
ausklammem könnten. 

Viel schwerwiegender sei a~r das Demokrat ie­
defizit der be~hlossenen Union. Fürsie, die Parla­
mentarier, habe sich fast keine rechtliche Besser­
stellung durchsetzen lassen. Lediglich in unterge­
ordneten Bereichen bekam das Parlament Ent­
scheldungsbcfugn isse nach der dritten Gesetzesie­
sung zugestanden. Doch kann es dabl'i Entwürfe 
der Kommission nur ablehnen, nicht aber selb· 
ständig Gesetze auf den Weg bringen. 

Auch das Weiterbestehen des Einstimmigkeits. 
prinzips sei fatal. Wenn die EG weilern'achse, 
werde sie mit dil'sem Prinzip 50 schwerfällig, daß 
sie kaum noch Entscheidungen treIfen könne. Bei 
15 oder auch 18 Mitgliedern werde eine Einstim· 
migkeit immer unwahrscheinlicher. Deshalb müs· 
se sich das Instrumentarium der EG ändl"rn. Wie 
die NATO stamme die EG aus der Zeit der Kon­
frontation. Wenn man nun mit den Herausforde· 
rungen in Ost- und Südosteuropa ferti g werden 
wolle, müsse sich diese EG, die für viele jener 
Staaten eine große Hoffnu ng sei, \'erändem . Das 
EInstimmigkeitsprinzip und das Demokratiedefi­
zit könnten sonst die Vision der europäischen 
Einigung schei tern lassen. Denn bis jetzt handle es 
sich bei der EG nur um eine Angelegenheit auf 
wirtschaftlicher Ebene. 

Im Zeichen Ruropas: Heinz Köhler 
und Edgar Hirt Foto Lnschwitz 
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Hammelburger Europäer setzen auf Vernunft 
Fortsetzung von vorhergehender Seite 

Wo bleibt der Umwellgedanke? 
Dr. Reinhard Schaupp betonte den Umweltge­

danken in der anschheßenden DISkussion. Em 
Europa der florierenden Wiftscha(t nulzt' nichts, 
wenn die WaldcrwCllcrstcrben wurden. Es sel eine 
Gefa hr, nur von der Uonerendcn Wirtscha ft zu 
reden , nichtaber vom Scheltem der KohlendiOXId­
und der Energlcabgabe. OUa Kretschmer wollte 
wissen, welche Meßlatte beim Umweltrecht ange­
legt werde: die deutsche oder gar die süditahcni­
sehe? Und Dr. Herbert Trimhac.h vervo'ies auf das 
Vollzugsdefizit vieler M itgl iedsstaalen. Seim' Fra­
ge an Köhler richtete sich auf die Kontrolle der 
Umsetzung vun EG-Beschlüssen, etwa beim NI­
uatgchaLt des Wassers. 

Unterschiedliche Blick" inkel 
Grundlagedes EG-U mwel trechts sei der Gedan­

ke, daß nur gleiche Umweltstandards die Vor­
aussetzung fur ein Wirtschaften ohne Wettbe­
werbsverzernlngen seien. Deshalb seI das Verur­
sacher- und das Vo~rgeprinzlp dessen Grundla­
ge. Bei der Umsetzung hapere es ab(·r nicht nur In 
den anderen S taaten, sondem auch In Deutsch­
land. So lägen wir bei den Nitratwerlen hinter den 
südeuropäischen Ländern. da dort d,cse Probleme 

kaum existierten. Unterschiedliche Diskussions­
ebenen gebe es auch bei der Energieabgabe. So 
stoße Portugal ledIglich zwei Tonnen Kohlendio­
lud pro Kopf aus, Deutschland aber 14 Tonnen. 

Eingeschränkte Kompetenz 
Bel der Kontrolle der Umsetzung zeige sich 

wieder dIe eingeschrän kte Kompetenz des Euro­
parlaments. Denn Informationen beziehe dieses 
von der Kommission und den t.litgliedsländem. 
Erst jetzt wurde dte Möglichkeit geschaffen, über 
einen Untersuchungsausschuß selber zu vermit­
teln. Bisher sei man vor allem auf den Europä­
ischen Gerichtshof angewiesen gewesen. Auf f ra­
gen nach dem Verlust von regionalen Idcntitäten 
stellte Köhler fest. daß auch hier unterschiedliche 
Blickwinkel die Diskussion bestimmten. Denn in 
vielen Mltgliedsländem gebe es keine starken Re­
gionen. Doch mit der Festsetzung des Subsidiari­
tätsprinzips solle soviel regionale Eigenständig­
kelt wie möglich bewahrt bleiben . 

(HAlf'/ POST 16. ft . 91) 

Leidenschaftlich diskutierten H~mmelburger 8ürger und der Europaparlilmen15.Abgeordnete Dr. Heinz 
Köhler (m:hts) Vorzüge und Nachteile eines gRlnlen Europas. Der unprilnglichen Euphorie is t 
mittlerweile weitgehend Ernüchterung gefolgt. AuSe.rdem: Die Auswirkungen der M~astri(hte.r 
Beschlüsse sind dem ei ruelnen kaum ode.r garr.lcht bek~nn l . Foto: Oppermann 
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SEMINAR IN ROMANSTHAL/ST AFFELSTEI N (26./27.10.1 991) 

Konfliktbewältigung das Ziel 
Eur.pa·Uni.n diskutierte in Romansthai über IOsteur.pa und die EGI 

Europa wir-d 

EUROPÄ ISC HE ZEITUNG 

Bayern 

Verbands arbeit 
Romansthai 

Zu einem mehrtagLgcn Seminar 
konnte der J. Vorsitzende der Eu­
Topa-Union Hammelburg, Edgar 
Hin , se me Mitglieder wie auch Mit­
glicdcrdcs Krcisycrbandcs Lichten­
fels begrüßen, zu denen berei ts cin 
jahrelanges freundschaftliches Ver­
hältnis besteht. Bernstein von Platc 
von der Stiftu ng Wissenschaft und 
Politik referierte über . Neue Auf· 
gaben für die KSZE in einem verän­
den en OSlcu ropa-. 

( f ebr. 91. , 

Die Seminar-Teilnehmer der [ uropa·Union In Romansthal. Foto:dt 

ROMA NST HAL. Am Wochenende d ie KSZE in einem ve rä nderten Ost­
fand Im Gasthof .Zur schönCIl europac, Das Gefühl der Bedrohun g 
Schn Itteri n. ti n Se minar der Euro- durch kriegerische Auseinanderset­
pa-U nion s ta tt , wobei es besonders zungen sei gew ichen , aber Im ei nzel­
um d as veri nd er te Oste uropa ging. nen seien schwer einzu schätzende Ri· 
.Osteuropa u nd die Europäische Ge- siken geblieben _ . Neu e Mechan ismen 
m t inschaft_ waren die T agesthemen . für d ie Bewält igung von Konflikten 
Der 1. Vorsitzen de de r B a mmelbur- müssen geschaffen werd en .• Weiter 

behandelten d ie Referate . Die Ent­ger Europa. Unio n , Edgar Hirt, be-
t onte d ie j ah relangen freu n dsehaftll- wick lung in der Sow jetun ion - ei ne 
ehen VerhÄltnisse zum K reisver- e uropä isch e Herau sforderung_ sow ie 
band Lich tcn fels, wo jedes J ahr ein . Binnenma r k t u nd Ost eu ropa . , 
mehrt ägi ges Semi nar st att find et, Zu ein em Erfahrun gsaustausch 
verbunden mit einem Bes uch der t rafen sich am Samstag a ben d de r 
Oberma in ·Therme in Staffelstein Bezirksvors itzende von Obe rf ra n, 
Die G rü ße des h eim ische n K re isvcr- ken, Rain er Taub ert , Lich te!lfels, 
ban des überbrach te Geschä ftsführer u n d Kreisgeschä fts fü hrer Manfred 
Manfred Lorenz. Lorenz, H ochs tad t, sowie d er neue 

Am S amstag vo rm.ittag h ielt Sem- Kreisvorsi tzende d er Eu ropa , Union 
hard von P late von de r S tiftu ng Wi s- Bamberg , P ro f. Dr. B aidl , mit meh ­
senscha ft u nd Po liti k ein Referat reren Vorstandsmitgliedern vom 
über d as Thema .Neue AUfgaben für K reisverband H a mmelburg . ·dt · 

Cliclrten,.lJ(r Taghlatt v. JO.fD.qf) 

AUS DEM LANDES- UND BUNDESVERBAND : 

Neuer Geschäftsführer 
der Europa-Union Bayern 

München (he) - Die Eu ropa-Union Bay­
ern hat einen neuen Landesgeschäftsfü h­
rer. Karl-Heinz S ierert tritt an die Stelle 
von Rainer Schwarzer, der mehr als zeh n 
Jahre lang das Amt inne hatte. Der schei­
dende Geschä ftsführer war außerdem im 
Europamin is terium Und in der Europä i­
schen Akademie Bayern tätig . In seiner 
Antri tts rede hob Siefert hervor , daß er 
besonders auf Wirtschaftlichkeit und 
Sparsam keit Wert lege und es deshalb 
~die eine ode r andere Neuo rientierung~ in 
de r Landesgeschä ftsstelle geben werde . 

Europäisches Parlament wählte neuen Präsidenten 

Egon Klepsch 

Erster deutscher 
Präsident 

Dr. EJ!nn A. KIt:p~('h 1"It.·, ,ei/ler a ­
I/t'n Red .. ' all neu J!cwiiM/(', Pra~, ­
J,m de, Ellropäil~h('n Par/timen/I 
,Im I ~ );III1/,1r 92 \'(Ir elem Plenllm 
111 Stnlßl1urg' ~DiI} demokra tisch(' 
I cd, d • ., Gemt'm!<Cha{t il t merklich 
At.·mer Cl· lI·ordell. Ahcr l'~ ;~ / ntK:h 
mdl/ :11;gc(/;chfCI. ~ 
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REISEN UND KU LT UR 

Herbstfahrt der Europa-Union 

Wanderungen im Tiroler Lechtal 
Ha m m e I bur g (hbw). Ein Volltreffer wurde 

die ausgebuchtc Hcrbstfahrt der Europa-Union 
Hammelburg in das Lcchtal in Tirol, wo das 
Sporthotel " Alpenrose" in Elb igcnalp ideale Vor­
aussetzungen für das Waudern bot. Rciseleiter 
Edgar Hir t hatte"in buntes Kontras~programm für 
jung und alt zusammengestellt. 

Während die Trainierten die Berggipfel stürm­
ten und Alpentouren un ternahmen, bot das brei t 
ausladende Lechtal auch für die älteren Semester 
ideale Wandermöglichkeiten. Eine zünftige 
Grillparty auf der Alm vereinte alle Reiseteilneh­
mer wieder. 1m Hotel bildete sich eine Kegelgrup­
pe. Sieger des ersten Preiskegelns wurde Valentin 
Papp. 

Busausfl uge ins Lechtal mit Besuch eines Tiroler 
Heimatmuseums und eine Fahrt nach Bregenz , wo 
die Hammelburger Europäer im nächsten J ahr die 
Festsp iele erleben wollen, rundeten das Ausflugs­
programm ab. Karl Moritz aus Euerdorf erfreute 
bei zahlreichen Anlässen als Akkordeonspieler . 

D ie Rückfahrt ging durchs Tannheimer Tal, 
Hindelang und Sonthofen ins Frankenland zu­
rück, wo in Obereisenheim bei einer zünftigen 
Häckerbrotzeit Ausklang von einer erlebnisrei ­
chen Fahrt gefeiert wurde, die 1992 wiederholt 
werden soll. 

Streifzug durch KuIturschätze Hanaus 
Jahresabschlußfahrt der Europa-Union - Besuch auf Schloß Philippsruhe 

Ha m m e I bur g (hnm). Ein attraktives kultu­
r elles Ziel und gemütliche Stunden in einem ausge­
wählten Lokal zeichnen schon immer die Jahres­
abschlußfahrten der Europa-Union aus. So war 
auch diesmal in kürzester Zeit die Reise ausge­
bucht, für die stellvertretender Kreisvorsitzender 
Norbert Möller das erst vor wenigen Jahren stilvoll 
restaurierte Barockschloß PhiHppsruhe bei Hanau 
ausgesucht hatte. 

Die Erwartungen wurden erfüllt. zurnal eine 
versierte Führerin die Schätze des Gebäudes an­
schaulich präsentierte. Einen Schwerpunkte der 
umfangreichen Sammlungen bildeten Zeugnisse 
aus der Kunst und Kultur Hanaus, wobei Gemälde, 

Aquarelle, S ~ iche und Lithographien, aber auch 
H anauer Silberwaren und Fayencen in den Blick­
punkt ruckten. Die Besucher aus Hammelburg 
wurden auch mit der bewegten Geschichte des 
Schlosses konfrontiert. 

Nach einem Bummel durch d ie mit reizvollen 
F achwerkhäusern gespickte Altstadt und durch 
die fußgängerzone ging es in den J ossagrund. Ein 
frohes Beisammensein in einem bekannten Re­
staurant beschloß die gelungene Fahrt, die als 
überraschung mit einer humorvollen Verlosung 
aufwartete. Die Reiseleitung hatte Edgar H irt 
übernommen. (ItAIr(-POSTv . .fo. 01. 9Z) 

Arbeitsgemeinschaft 
"Bayern hilft Kroatien" 

bittet um Spenden 
Liebe MItbürgerInnen und Mltbürgerl 

In Kroatlltfl vor unselllr Haustore Wird mit brutaler ROCkslchtsloslgkelt und Verbissenheit Krieg ge­
fUhrt. Wocha fOr Woche sterben 100 Frauen, Minner und Kinder. _raen 700 verfetzt und verstQm­
melt. Hundeltausende sind auf der Auch!. Zu Ihrer Versorgung lehlt es an MedllWnenlen, Notfall­
geräten und Krankenwagen. aber auch an NotunterkOn1ten, Verpflegung. KlndemahNng und 

warmer Kleidung. 
Um das leid der Menschen In Kroatien zu lindern. haben sich auf Anregung von Solialmlnl.ter 01'. 
Gebhard GIQck der Arbeiter-Samariter-Bund, die bayerische Caritas, das Diakonische Wert! Bayern, 
die Johannlter-Untall·Hitle, der Malteser-Hilfsd ienst und der Paritätische Wohlfahrtsverband Bayern 

zu einer Arbeitsgemeinschaft ,Hilfe tur Kroat ien' zusammengelunden. Sie wird von der 
Bayerischen StaatsregleNIlg und dem Beyerlschen AuflCllunk unterslutzt. 

Bine tragen auch Sie durch Geldspenden dazu bel daß die Arbeitsgemeinschall mit wirklich beoö­
liglen HltfsgOlern \/0( Ort hellen kann. Sie können sicher 58ln, Ihre Spende wird die notleidenden 

Menschen In Kroatien elTeichen. 
Wlr bitten um Ihre Spende euf aas Konto der Arbaitsgemelnscl'Mi bei der Bayerischen 
Landesbank: Spendenkonto Nr. 21444 (Btz 700500001, Kennwort , Hilfe für Kroatien". 
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Delegierten-Bericht von Ernst Heil 

(Maastricher Gipfel im Mittelpunkt) EUROPA'92 

Über 60 Delegierte aus der Bundesrepublik trafen sich am 
25. Januar 1992 in der Landesvertretung Berlin zu ihrer 1.Sitzung. 

Für den neugewählten Präsidenten des Europäischen Parlaments, 
Dr. Egon Klepsch, der ja auch gleichzeitig unser EU-Präsident ist, 
gab es den "großen Bahnhof". 

Der Vorsitzende des H.A., Arno Krause, wUrdigte die großen 
Verdienste von Klepsch und wähnte ihn sm Ziel seiner politischen 
WUnsche. }lIi t einem Präsent bedankte sich Krause fUr das große 
europäische Engagement, das Klepsch schon seit Mitte der 
bo-er Jahre aufbringt. 

Nach Abhandlung der Regularien (TOP 1-3) fanden die Vorstands­
wahlen statt. 

Flir Insider bemerkenswert, daß Arno Krause (nur) noch einmal fUr 
. diese Legislaturperiode kandidierte und auch einstimmig zum 
1. Vorsitzenden gewählt wurde. Zum "Kronprinz" scheint Gerhard 
Eichhorn bereits gekürt zu sein. 

Statt bisher 3 Stellvertreter wurden nun 4 gewählt. Nachdem 
Annemarie Renger nicht mehr kandidierte waren die Chancen fUr 
A.Freiherr von Cetto groß. Einstimmig wurde er dann auch zum 
4. Stellvertreter gewählt. Vizepräsident wurde wiederum Hans Peters. 

Den neuen I·andesverbänden mußten wai tare Finanzhilfen eingeräumt 
werden. So wurde auf Antrag des Präsidiums beschlossen die beitrags­
lose Zeit um weitere 6 Monate bis Zum 1.7.1992 zu verlängern und 
fUr das 2. Halbjahr 1992 nur noch DM 2,50 zu erheben. Der 
Angleichungszeitraum wurde auf 5 Jahre befri~tet. Bei einer 
Steigerung von DM 5,00 pro Jahr werden dann fUr 1996 die neuen L.V. 
gleich den alten DM 25,00 entrichten. DarUber hinaus können 
ZuschUsse aus dem Werbefond, der ein Volumen von DM 10.000,00 hat, 
gestellt werden. Einen Antrag des L.V.-ThUringen auf weitere 
Beitragsstundungen lehnte der H.A. ab. 

Zu der Auswertung des 37. Kongresses, an dem keiner der vier 
Delegierten unseres Kreisverbandes teilnahm, kritisierte der 
L.V.-Vorsitzende von Hessen, Fritz Fetermann, die deplacierten 
AusfUhrungen eines gewissen Herrn Pohl (1), ferner das ~ehlen 
der Jugend und die zu kurzfristige Einladung. Gesch~ftsführer 
lJr"1AI'essels stimmte mit ein und versprach künftig fUr Abhilfe 
zu sorgen. 

Die Jahresplanung 1992 sieht den 38. :Kongrel: ir: ;traßburg vor. Die 
Terminisierung stimmt A.Klepsch ab. 

In diesem Jahr werden noch 3 Gipfeltreffen stattfinden. 

(Fortsetzung nächste Seite) 
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Delegierten-Bericht von der Hauptausschußsitzung (Fortsetzung) 

Fest steht bereits der nächste Termin, der im Juni in Lissabon 
und der letzte, der im Dezember in Birmingham stattfindet. 
Dazwischen wird noch ein Treffen erforderlich sein, auf dem 
vordringlich das Delors II - Paket (Ret'ormpaket) behandelt werden 
wird. Dabei geht es auch um die neue Sitzverteilung im E.P. 

In die europapolitische Aussprache leitete Vizepräsident Hans 
Paters ein und kommentierte diese aus seiner Sicht. Großes 
Einvernelunen besteht darüber, daß der ITnionsvertrag wichtig fUr 
die Zukunft Europas ist und fast einer Verfassung, zumindest dem 
Charakter nach gleich kommt. 

Die Europäische W8hrungsunion wird bis 1993 verwirklicht sein. 
Es wird eine Zentralbank geben nach dem Muster der Bundesbank. 
An die neue Währung werden strenge Anforderungen gestellt, die 
z.Zt. auch noch nicht von der Bundesrepublik erfUllt werden. 

Die Europäische Gemeinschaft hat durch den tTnionsvertrag eine 
größere und stärkere Entscheidungskraft erlangt. Über den 
Kooperationsvertrag sind zu den bisher sieben Sachbereichen 
sieben weitere (z.B. Kultur - Bildung - Entwicklung - Gesundheit -
Sozialpolitik) Zuständigkeiten hinzugekommen. Es wird die 
Europäische UnionsbUrgerschaft mit Europäischem Wahlrecht geben. 
Das erzwingt zuvor aber nationale Verfassungsänderungen. 
Erklärtes Ziel ist es, die Regionen zu stärken durch die 
Schaffung von RegionalausschUssen. 

Der Unionsvertrag umfasst 300 Seiten. Trotzdem besteht nach Auffas::::"., 
sung des H.A. Nachbesserungsbedarf, den er in einer umfangreichen 
Erklärung zusammengefaßt hat. 

Darin wird-die Wirtschafts- und Währungsunion, 
-die UnionsbUrgerschaft, 
-das Subsidiaritätsprinzip, 
-die Festlegung der gem.Außen- und Sicherheitspolitik, 
-die Erweiterungen der Zuständigkeiten, sowie 
-den Beschluß der Sozialpolitik 

begrüßt. Zugleich wurde darauf verwiesen, daß 
-die demokratische Handlungsfähigkeit Europas nicht 
gew~hrleistet ist, 

-die Rechte des Parlaments zwar verbessert, seine Mitent­
scheidungen nach wie vor verwehrt werden, 

-die Anzahl der deutschen Farlamentarier nicht der 
ReprÄsentanz der Bürger entspricht, 

-die EG-Organe den einheitlich-rechtlichen Rahmen noch 
nicht erreicht haben, 

- gegen den Vereinuarungen zur Außen- und Sicherheits­
politik eine Stärkung der EG-Organe fehlt, 

- eine ungleiche Vergemeinschaftung von Wirtschafts- und 
Währungsunion einerseits und der Außen- und 
3icherheitspol~tik andererseits besteht. 

Deshalb fordert die EH Deutschland: 
- konkrer.e Nachbesserungen bei der i':i tbes timmung, der 
-Repräsentanz und gt'Bßere Solidarität aller Mitp:liedsstaaten, 
-für 1993 eine erneute Re~ierungskonferenz, 
-die Erwei tI::· run i2: und den Ausbau eines demokratischen 

föderq}en Europas. 
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,r' 
Slovveni~n 
vorn 

Por1orot, der AO,lm,'.n. ,In _Itbekl"n,"r Ur· 
lIut1SO/1 inmitten üppfget medlterr",w V.gI"Uon 
mit mildem Kllm., lockte achon VO( einem J,tvhun· 
den dl4l . onnenhungrlgen Gbt. In. 
Hier finden 51, Hotlls In .U.n Pr.lslIgln, Sponpli t· 
ZI , B.destrlodl, V.nmstaltun;en aller M , eIn 
Spleleulno, V.chlhlfen. herrliche Spazierwege 
ulld vor , lIem Ingenlhm Irrllchb.fe Ausflugsort l 
wie Venedig, die POtloine.Grotte, du lIpIca·Ge· 
,Iul, Pul. mit römischen AusgrlbUOO1n u. Y . • . 

HOTEl 8ERNAROIN mit 273 Zlmmem In 3 EIiOln, 
IIIt mit Meer- bzw, HII,rollet, a.lc.on, BedlWC, 
Olhelz1.m M .. rw.J~r..ti""nb8d. Ostern 

. 
In 

A 

Portoroz 

Wieder ist PORT OROZ das Ziel unserer Oste rr e i se . 
Na c hdem sich die Jugoslawienkrise entspannt hat, 
SLOWENIEN v o n der Europäischen Gemeins c haft und 
we ite rer S taat e n völ kerrechtlich anerkannt ist, 
k ö nnen wir unbesorgt diese Reise antreten . 
Die sc h ö ne Hotelanlage mit de r guten Führung und 
dazu das milde See klima bei frühsommerlichen Temperaturen 
waren auch der Anlaß diese Reise wieder durchzuführen . 
Wo s timmt das Preis - Leistungsverhältnis n och so wie bei 

" 

dieser Reise? Die Treue zu unserem Hotel haben es mög lich gemacht, 
tr ot z al lgemei ner Preissteiegerungen diese Reise zu einem 
SO NDER PREIS anzubieten . 

R EIS E VER LAU F 

GrÜndo nner stag , 16 .4 . - Hammelburg ab 5 . 00 Uhr am alten Bleichrasen . 
Fahrt über Salzburg - Villac h - Triest nach Po rt o r o ~. 

Kar-freitag , '7 . 4 . - Sams tag, 25 . 4.1992 
Aufenthalt in Po rtoro~ mit interessant em Pr og ramm 

= 

Samstag , 25 . 4. Rückfa hrt nach Hammelbu r g mit Zwischenstatio n in Sand /M o 

LEI S TUN GEN 
Fahrt mit einem modernen Reisebus der Firma WOlf,KG mit Fahrer Ewald, 
Reiseleitung , HALBPENSION im Hotel Bernardin . Doppelzimmer mit Bad /WC, 
all e mi t Meerblick.Ostermenue am Ostersonntag im Hotel Bernardin, 

MITGLIEDERPREIS, .:Dl,t. \.f~. ­
Zusc hl ag für Nichtmitglieder DM . 50 .--
Reise l e i tu n g : EDGAR HI RT 

Einzelzimmerzuschlag DM ,1 00.--
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Beaeaßußa m~t 

Goldenel Tor - Bhoklopur 

Das Kön igreich Nepal mi t seinem Reichtum an 
Naturschönheiten, den Zeugn issen menschlichen 
Kunstschaffens, der Freund lichkei t seiner Be­
wohner und dem grand iosen Errereli giöser Ver ­
gangenheit Ist vom 3. b is 11. Dezember 1992 
das Zie l einer Kultur- und Erlebnisreise des 
Kreisverbandes Hammelburg der Europa- Union . 
Der Welt gewal t i gstes Gebirgsmassiv, der Hima­
laya /erstreckt sich über 2000 Kilometer von 
Kashmir b is nach Burma. An den Südhängen des 
Gebirgszuges liegt Nepal. 

LEISTUNGEN: - Flu g mi t Con do r von Fran k f u r t/Maln nach Kathmandu u. zurüc k . 

20 k g Frei gepäc k, Bord v erpf legung , 

7 ü ber nachtung en im Doppel zimmer mit Hal bp ension (Früh ­
s t ück und Abendessen ) 1m Hot el SALTEE OBEROI der Luxus­
k lasse In Kat hman d u. 

5 Hal btagesausflüge zu den größten Sehens wü rd i gkeiten im 
Tal von Kathman du ( deu tsch sp rechend e Re iselei tu ng ). 

Transfe r zum Flughafen Fran k fu rt u nd zurüc k . ferner v om 
Flu ghafen Kathmand u zum Hot el und zu rück , Visagebühren 
Nepal (der zeit 20 US O), FlughafengebOh r Kathmandu (20 DM ). 
Im Reisepreis nicht en thalten si nd persönliche Au sgaben , 
Trin kge lder un d Versi c herungen . 

In Kathmand u besteht be l guter Sicht d ie Mö glichk ei t eines 
Himalay a- Fluges. Der Fl ug kostet 114 USO u n d ist vor Ort 
zu buchen und zu bezahlen. 

Die Mindestteil nehmerzah l beträgt 20 Person en. der Re ise­
preis 2495 DM , für Nichtm itg lieder 2695 DM, der EInzel ­
zimmerzusch lag 210 DM. 

Reiselei tung : Norbert Möller 

wegen eines Ansc hlußaufenthal tes I m süd ind ischen Goa (ehe­
mals portu g iesischer Besi t z, sc hönster Stran d des ind isc hen 
Sub konti nents) wi rd noc h ver handelt. 
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ANMELDUNG 

fOr die Reise nach NEPAL vom 3. bis 11. Dezember 1992 
an Norbert Haller. Postfach 1103. 8783 H .... lburg 

1 •••••••••.•••.••••••••••••....•.•••••••...••.•••••••••....•••••• 
(Name. Vorname. Anschrift bitte in Druckschrift) 

2 •••.••••.......••••••••••••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

3 .•••.....•....•••••••••......••...........•.......••..••••...... 

4 ..•••••••••••••••••••••••....••.••••••....•.•••••••••.•••••••••• 

Ich bin damit einverstanden, daß nach Eingang der Anmeldung (Anmelde­
schluß: 15. März 1992) eine Anzahlung von 200 DM von meinem Konto 

bei der Bank ........••••.....•.•.•..• Bankleitzahl •••.••••...... 

Kontonummer .................... abgebucht und der Restbetrag zum 
1. September 1992 eingezogen wird. 
Ich bin ferner damit einverstanden, daß ein eventueller 
AbrechnungsQberschuß dem Kreisverband Hammelburg der Europa-Union 
als Spende für satzungskonforme Aktivitäten zufließt. 
Bei Reiserücktritt werden 20 Prozent des Reisepreises als Unkosten­
ersatz einbehalten. 

. .......................... . 
(Ort. Datum Unterschrift) 

R EIS E A N M E L DUN G 

für die Osterfahrt vom 16. - 25.April 1992 nach PORTOR02 

Telefon 
1 0 ~~~~~~-'~~;;~~Nr~PLZ-=-WOhn~'---------Name', Vorname, Strasse. Ha. Nr. PLZ - Wohnort 

20 _______________ _ 

Ich bin damit einverstanden,daß sofort eine Anzahlung von DM. 50.-­
von meinem Konto bei der Bank/Sparkasse 

____________________________________ KtooNro ______________ BLZ. ____ ~ ____ __ 

abgebucht wird.Der Rest wird am! 1.April eingezogen. 
Ich bin damit einverstanden,daß ein evtl ..• AbrechnungsUberschuß 
als Spende für die satzungsgemäßen Aktivitäten dem Kreisverband 
Hammelburg der Europa-Union verbleibt. 

Unterschrift 

Bitte die Anmeldung VOllständig ausfüllen 11 I! 
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